
Stefan Ziegler ist Referatsleiter in der 
Bauverwaltung der Stadt Bad Kissingen. 

Er ist unter anderem zuständig für die Ge-
nehmigung von Entwässerungsanlagen. 

Information 
für Eigen-
tümer*innen
Die Bauverwaltung ist für alle 
Genehmigungen von Grund-
stücksentwässerungsanlagen 
zuständig. Für Eigentümer von 
Häusern im Projekt-Gebiet Neue 
Altstadt gibt es deshalb ein paar 
Dinge zu beachten: 

Sie erhalten den Antrag für den 
Umbau / die Sanierung zusam-
men mit dem Sanierungsvor-
schlag für Ihre private Grund-
stücksentwässerung. Der Antrag 
gilt für alle Sanierungsmaßnah-
men und Umbauten an der priva-
ten Grundstücksentwässerung. 
Für alle technischen Fragen 
rund um die Grundstücksent-
wässerung unterstützt das Tech-
nik-Team unter Telefon 0971 
807-3311 oder unter E-Mail 
neue-altstadt@stadt.badkissin-
gen.de. 

Wie lange müsste ich denn warten, 

bis eine Antwort kommt? 

Eine sorgfältige Planung im 
Voraus spart hier die meiste Zeit. 
Wenn keine Rückfragen oder gar 
Planergänzungen erforderlich sind, 
bemühen wir uns, innerhalb von vier 
Wochen zu genehmigen.

Entscheidet die Stadt alleine über 

einen solchen Antrag, oder sind 

da auch andere Behörden einge-

bunden? 

In der Regel ist eine Beteili-
gung weiterer Behörden nicht er-
forderlich. Die Stadt Bad Kissingen 
verfügt über die notwendige Fach-
kenntnis. Liegt das Grundstück 
aber im Überschwemmungsgebiet 
der Fränkischen Saale oder im Heil-
quellenschutzgebiet, wird die Stel-
lungnahme des Wasserwirtschafts-
amtes Bad Kissingen eingeholt.

Könnten Sie in etwa sagen, wie 

lange es dauert, bis eine GEA  

geplant, genehmigt und realisiert 

ist? Und wovon ist die Zeitspanne 

abhängig? 

Das hängt von verschiede-
nen Faktoren ab. Nach meiner Ein-
schätzung dürfte es gerade am 
meisten Zeit kosten, ein geeignetes 
Planungsbüro zu finden, da diese 
derzeit sehr stark ausgelastet sind. 
Dann wird die Planung erstellt und 
zur Genehmigung bei uns einge-
reicht. Hier ist es wichtig, dass die 
Unterlagen vollständig sind. Da-
nach kommt es wieder darauf an, 
wie schnell ein fachkundiges Un-
ternehmen gefunden wird, das die 
Arbeiten an der GEA ausführt. Sie  

„Eine gute Planung ist durch  
nichts zu ersetzen“

Jeder Grundeigentümer ist 
verantwortlich für die ordnungs-
gemäße Entsorgung seines Abwas-
sers. Nicht allen ist bewusst, was im 
Fall einer Sanierung zu tun ist. Ste-
fan Ziegler, Referatsleiter der Bau-
verwaltung der Stadt Bad Kissingen, 
gibt Auskunft.

Angenommen ich wollte meine 

Grundstücksentwässerung sanie-

ren, weil sie undicht geworden ist. 

Was muss ich tun und wie kämen 

wir beide in Kontakt? 

In diesem Fall, also wenn Sie 
Ihre Grundstücksentwässerungs-
anlage (GEA) nur im Bestand sanie-
ren wollen, ist kein eigener Antrag 
erforderlich. Wichtig ist allerdings, 
dass solche Sanierungen nur von 
Fachunternehmen durchgeführt 
werden dürfen. Nach Abschluss der 
Arbeiten müssen Sie die Abwasser-
leitungen auf Dichtheit überprü-
fen lassen und diesen Nachweis der 
Bauaufsicht vorlegen. Mit der Sa-
nierung ist allerdings oft auch eine 
Änderung der GEA verbunden, z.B. 
bei der Leitungsführung oder dem 
Anschluss an den öffentlichen Ka-
nal. Sobald die GEA verändert wer-
den muss, sind wir involviert. Dann 
brauchen wir die Entwässerungs-
pläne, um sie genehmigen zu können. 
Die Entwässerungspläne zeigen, 
wie das Regen- und Schmutzwas-
ser auf dem Grundstück gesammelt 
und in den städtischen Kanal abge-
leitet wird. In Verbindung mit dem 
Projekt Neue Altstadt dürfte dies 
die Regel sein. Den Antrag hierfür 
bekommen Sie bei der Bauverwal-
tung im Rathausplatz 4. Bald wird er 

auch auf der Internetseite der Stadt 
Bad Kissingen abrufbar sein.

Was genau machen Sie dann mit 

einem solchen Antrag?

Unsere technische Bauauf-
sicht prüft bei den Planunterlagen, 
ob die Vorgaben der städtischen 
Entwässerungssatzung eingehalten 

wurden und ob alles fachgerecht 
geplant wurde. Denn nur dann kann 
es auch sinnvoll gebaut werden. An 
so eine Anlage werden hohe An-
forderungen gestellt. Funktionie-
rende GEA sorgen einerseits dafür, 
dass Boden und Grundwasser nicht 
verunreinigt werden, andererseits 
sollen sie Privatgrundstücke vor 
Gefahren aus dem Kanalnetz, wie 
z.B. Rückstau schützen. Sie dürfen 
nicht vergessen: Die Ableitung und 
ordnungsgemäße Entsorgung von 
Abwasser beginnt auf den privaten 
Grundstücken! 

sehen also, dass eine konkrete Aus-
sage hier kaum möglich ist.

Wenn Sie jetzt noch einen Tipp ge-

ben könnten, was wichtig ist, da-

mit die Genehmigung schnell er-

teilt werden kann. Was raten Sie?

Die Sache steht und fällt mit 
der Planung der GEA. Ist diese sorg-
fältig und durchdacht, kann der An-
trag zügig bearbeitet werden und 
es gibt mit der Genehmigung keine 
Probleme.

Selbstverständlich stehen wir 
während der Planung oder bereits 
davor mit Rat und Tat zur Seite. Man 
kann uns einfach ansprechen.
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